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Schleifen und Schleiftechniken (Teil 1)

Allgemeine Terminologie
Wir beginnen mit den Grundlagen, 
um besser zu verstehen, was das 
Schleifen genau umfasst und aus 
welchen Grundbestandteilen ein 
Schleifprodukt besteht. 
Charakterisiert wird ein 
Schleifprodukt durch seine 
unterschiedlichen Leimschichten, 
Schleifkörner und Unterlagen. 
Jedes Schleifprodukt besteht aus 
einer Unterlage, einer Schicht 
Schleifkörner, einer Leimschicht 
und eventuell einer zweiten 
spezifischen Leimschicht oder 
Beschichtung. Im folgenden 

TechFlash werden wir uns mit dem Herstellungsprozess, der Beschichtungsmethode 
und den Spezialbehandlungen befassen, die sich alle auf die Schleifresultate und 
Eigenschaften auswirken können. 

Grundkomponenten
Schleifkörner
Auf dem Markt stehen natürliche und synthetische Schleifkörner zur Verfügung. Zu den 
natürlichen Schleifstoffen zählen Granat, Schmirgel und Eisenoxid. Synthetische Schleifstoffe 
sind zum Beispiel  Aluminiumoxid, Siliziumkarbid oder Alundum. Diese werden als 
Grundbestandteil verwendet und haben jeweils spezifische Eigenschaften.

Natürliche Körner sind eher weich und unter dem Mikroskop weniger scharfkantig. 
Sie werden hauptsächlich zum Polieren und Auspolieren eingesetzt.

Synthetische Schleifkörner kommen häufiger zum Einsatz. Aluminiumoxid in 2 Sorten: 
hellbraun (hart) und dunkelbraun (sehr hart). 
Siliziumkarbid in blauschwarz/grün: sehr scharfkantig, 
aber spröde. Zirkonium: ultrahart, wird für schwierigere 
Materialien eingesetzt.

Das Korn
Korngröße
Der Korngröße wird dem europäischen FEPA-Standard 
(Federal European Producers of Abrasives) entsprechend 
immer ein „P“ vorangestellt. Im Allgemeinen sind 
die Korngrößen bei den verschiedenen Herstellern 
und Lieferanten also vergleichbar und stimmen 
wahrscheinlich sogar überein.
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Farbsystemauswahl A 	 Folgen Sie dem Menü über “System” und “Setup“.

B 	 Im diesen Bild können Sie die Marke auswählen.

C 	 Dann wählen Sie die für Sie zutreffenden 
	 Farbsysteme aus.

D 	 Die Farbe (B60) steht nun in den ausgewählten 
	 Farbsystemen zur Verfügung.

A

D

B

C

Kornform
Das Schleifbild einer Oberfläche hängt stark von der Kornform ab.
Scharfe, schmale oder spitze Körner hinterlassen tiefe, schmale Schleifspuren,
breite, stumpfe oder abgeflachte Körner indessen weniger tiefe, aber breitere Spuren.

Leimschichten
Es gibt 2 Sorten von Leimen: natürliche und synthetische Leime.
Natürliche Leime: aus tierischen Grundstoffen, geschmeidig und preisgünstig. 
Ein Nachteil ist ihre relativ geringe Feuchte- und Wärmebeständigkeit.
Synthetische Leime: zäh und ziemlich teuer. Bessere Wärme- und 
Feuchtebeständigkeit, Kombinationen verschiedener Leime möglich.

Unterlagen
Möglich sind Papier, Leinen und Fiber.

Beschichtung (coating)
Auch die Art und Weise, in der die Schleifkörner auf den Träger aufgebracht werden, wirkt sich auf die Qualität aus. 
Die Körner werden mit zufälliger Streuung elektrostatisch auf der Unterlage befestigt.
Dichte Streuung: zu 90–95% bekörnt.
Offene Streuung: zu rund 50% bekörnt.
Außerdem wird eine No-Fil-Behandlung durchgeführt. Dabei handelt es sich um eine Behandlung mit Zinkstearat, die verhindert, 
dass sich die Oberfläche schnell zusetzt.

Im folgenden TechFlash werden wir uns näher mit Schleifschritten und Anwendungen befassen.

Aktualisierung von ICRIS
Neben der dreimonatlichen Aktualisierung von ICRIS bemühen 
wir uns übrigens auch konstant um die Weiterentwicklung der 
Software. In diesem Zusammenhang sehen wir uns leider ge-
zwungen, die Unterstützung von älteren Windowsversionen als 
Windows XP später in diesem Jahr einzustellen. Dies bedeutet, 
dass ICRIS auf Computern mit Windows 95 oder 98 in Zukunft 
wahrscheinlich nicht mehr vollständig funktionieren wird. Bitte 
steigen Sie gegebenenfalls auf eine neuere Windows-Version 
um, um Probleme mit ICRIS zu vermeiden.
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HSS: Gray Shades

1. Automarke (auf „Marke“ klicken).

2. Typ HSS (Gray Shades). Auf HSS Gray 
Shades klicken.

3. Sie können zwischen komplett weiß, 
komplett schwarz und verschiedenen 
dazwischen liegenden Grautönen wählen. 
Der am häufigsten verwendete Grauton 
(ca. 80%) ist die Nummer 5. Dieser ist 
speziell für Silbermetallic-Lackierungen 
vorgesehen. Wählen Sie nun die zur Farbe 
Ihres Autos passende Rezeptur.

4. Nun klicken Sie doppelt auf den 
passenden HSS-Grauton, um zur Rezeptur 
zu gelangen.

HSS: Gray Shades, neue Optionen für 
die Surfacer 8-14510 y 8-14540. ICRIS 
erlaubt es, den Grauton auszuwählen, der 
am besten zur Farbe des zu lackierenden 
Autos passt.

Beispiel für die Suchfunktion nach dem 
passenden Surfacer:

5. Durch Anklicken des +-Symbols kann 
man eine gebrauchsfertige (ready to 
use) Rezeptur (einschließlich Härter und 
Verdünner) anmischen. Suchen Sie den 
passenden Härter und Verdünner, und 
klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
„Speichern“, um die Rezeptur später erneut 
verwenden zu können.

6. Rezeptur für Surfacer Nr. 5 (ready to use):

Umweltfreundlich arbeiten

Der Familienbetrieb ist stolz darauf, dass 
bei den Reparaturarbeiten sehr auf 
Umweltschutz, Sicherheit und Gesundheit 
geachtet wird, und überlässt nichts dem 
Zufall, was mögliche Gefährdungen von 
Arbeitnehmern oder Kunden betrifft.
Zwei wichtige Neuerungen bei CCC waren 
in den letzten Jahren das Farbsystem auf 

Wasserbasis und das Symach-Easydry-
Trocknungssystem. Beide Systeme bieten 
zusätzliche Vorteile für den Umweltschutz 
und erlauben dem Unternehmen Leistungen 
auf höherem farbtechnischem Niveau. Das 
Lacksystem bietet dem Reparaturbetrieb alles, 
was für korrekte Reparaturen im Rahmen 
der aktuell für die Autoreparaturbranche 

Crash Care Centre Ltd, (UK) verfügt über 18 Jahre Erfahrung in der Karosserie- 
und Autoreparaturbranche und führt vor allem Reparaturen für große 
Versicherungsgesellschaften aus. 

Fortsetzung auf Seite 4

geltenden Umweltgesetzgebung (DEFRA UK) 
benötigt wird. Dieses qualitativ hochwertige 
System, das zudem ein ausgezeichnetes 
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